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Vegetationseinheiten
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Innerhalb der die Grundmoräne durchziehenden Peeneniederung hat sich in einem von relativ großflächigen Torfstichen geprägten 
Talbereich zwischen 2 Torfstichen und der im Süden angrenzenden Peene ein Feuchtwiesenbereich (Mähwiese) auf eutrophen feuchten bis 
sehr feuchten degradierten Torfen erhalten. Dieser wird geprägt von einer Schlankseggen-Feuchtwiese mit zahlreichem Weißklee, 
Kriechendem Hahnenfuß und Zweizeilensegge. In dem relativ schmalen Mittelteil des Biotopes sind auch größere Zweizeilenseggen-
Feuchtwiesenbereiche vorhanden, Sumpfseggen-Feuchtwiese tritt nur kleinflächig auf. Weißstraußgras-Flutrasenbereiche und auch stärker 
gestörte Hahnenfuß-Rispengras-Wiesenbereiche sind mit der Feuchtwiese verzahnt.
Im Norden begrenzt entwässerte Frischwiese den Biotop.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Carex disticha Carex gracilis Poa pratensis Trifolium repens

Agrostis stolonifera Lathyrus pratensis Plantago lanceolata Poa trivialis
Potentilla anserina Ranunculus repens

Caltha palustris Cardamine pratensis Carex acutiformis Cirsium oleraceum
Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria Holcus lanatus Juncus effusus
Lychnis flos-cuculi Mentha aquatica Phalaris arundinacea Plantago major
Ranunculus acris Rumex acetosa Scirpus sylvaticus Taraxacum officinale
Trifolium pratense


